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Automobile Tradition
in Weinheim

Riesenjubel: Die Schülerformation der Hemsbacher Penguin Tappers holte sich überraschend den Vize-Weltmeistertitel. Ein großes Verdienst von Trainerin Kristina Engelhardt, die seit Jah-
ren beste Nachwuchsförderung betreibt. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Stepptanz: Schülerformation der Hemsbacher Penguin Tappers Vize-Weltmeister / Selbst die Erfolgstrainerin ist überrascht

Zur Feier gibt es Kinderpunsch
Emma Liebe, Pia Schuss, Kyra
Schackmann, Charlotte Sens, Sara
Starbaty, Alina Tietze, Juli Vetter,
Neele Vogler und Nisa Yildiz; Trai-
nerinnen sind Kristina Engelhardt
und Ann-Katrin Leib.

Mit einem hervorragenden 13.
Platz unter 35 Bewerberinnen been-
dete Valentina von Scheidt unter ih-
rer Trainerin Jenny Knauer ihre vier
Juniorenjahre. Ihre Kür: „Still here“
fand zwar Gefallen, aber die Kon-
kurrenz war zu stark.

Gestern starteten die Junioren
Small Groups (25) und die Junioren
Formationen (17). Die Penguins
Small Group schaffte den Einzug ins
Semifinale, dann kam das Aus. Die
1. Juniorenformation kam ebenfalls
ins Semifinale, das bei Redaktions-
schuss noch nicht beendet war. Die
2. Juniorenformation blieb in der
Vorrunde hängen. pfr.

Spannung – es wird ja leider nicht
offen gewertet – ihren Höhepunkt
erreicht. Welt- oder Vizeweltmeis-
ter? Der Vorabjubel war riesengroß,
und als dann die Silbermedaillen
umgehängt wurden, da kullerten die
Freudentränen bei den Akteuren,
wie auch bei den mitgereisten Eltern
und Fans. Gefeiert wurde anschlie-
ßend ausgelassen in der Unterkunft
– mit Kinderpunsch bis spät in die
Nacht. Es siegte das Nationalteam
von Kanada mit „Scholl days“. Drit-
ter wurde die Tanzschule aus Kroa-
tien mit „On the red carpet“.

Die Vizeweltmeisterschafts-For-
mation der Penguin Kids tanzte mit
Pauline Beyer, Katja Böhnig, Lynn
Brenneis, Katharina Hartmann, Au-
relia Hauser, Anna Hoffmann, Elena
Heckmann, Katharina Joswig, Gur-
kiran Kaur, Jasleen Kaur, Theresa
Keil, Christina Keller, Alexa Lache,

RIESA/HEMSBACH. „Diesen Moment
werden meine Schüler nie mehr ver-
gessen,“ jubelte Kristina Engelhardt
bei der Siegerehrung der Schülerfor-
mationen. Seit sie 2008 die Schüler-
formation als Trainerin übernom-
men hat, stand sie mit den Kindern
immer im Finale. Aber mehr als zwei
Bronzemedaillen 2008 und 2011
sprangen noch nie heraus. Am Mitt-
wochabend war die Freude über
WM-Silber natürlich riesig.

Die Schüler erzählten ihre Ge-
schichte „The night before christ-
mas“ und steppten sehr sauber,
schnell und ausdrucksstark. Engel-
hardt war im Vorfeld eher Pessimis-
tin. „Einen vierten oder fünften
Platz hätte ich erwartet.“ Aber als bei
der Siegerehrung der dritte Platz
aufgerufen wurde und immer noch
nicht die Penguin Tappers an der
Reihe gewesen waren, da hatte die

In ihrem letzten Juniorenjahr steppte sich
Valentina von Scheidt auf Rang 13 im Solo.

Badminton: Aktiven-Ranglistenturnier bei der SG Hemsbach

Gastgeber überall dabei
HEMSBACH. Die Badmintonabtei-
lung der SG Hemsbach richtete für
den Bezirk Nordbaden des Baden-
Württembergischen Badminton-
Verbandes (BWBV) das zweite
Ranglistenturnier für Aktive aus. In
den Disziplinen Dameneinzel, Her-
reneinzel und Gemischtes Doppel
wurde mit Schläger und Federball
um Preise, Urkunden und Punkte
für die BWBV-Rangliste gekämpft.
Der Gastgeber war in allen Diszipli-
nen vertreten. Stefan Haas und Hei-
ko Reinemuth leiteten das Turnier
mit der BWBV-Turniersoftware un-

Die Hemsbacherin Brigitte Hertinger holte
mit ihrem Mixedpartner Christoph Lechner
(SSV Waghäusel) Bronze im gemischten
Doppel.

terstützt von Brigitte Hertinger sou-
verän.

Beim sehr gut besetzten Feld der
Damen bewies Karina Hertinger in
einigen Matches ihre Schlagkraft
und Wendigkeit. Durch zwei Siege
wurde sie Vierte. Jugendspielerin Si-
mone Fuhrmann kam auf Rang
sechs. Fünf Hemsbacher kämpften
in den fünf Vorrundengruppen des
Herreneinzels um den Einzug in die
Viertelfinals. Christian Schmitt und
Stefan Haas schafften das jeweils als
Gruppenzweite. Timo Hartmann
scheiterte nur knapp im Entschei-
dungssatz. In den Viertelfinals
mussten Stefan Haas und Christian
Schmitt gegen die beiden Topge-
setzten antreten. Trotz teilweise er-
folgreichen Attacken verloren beide
knapp. Durch einen Sieg wurde Ste-
fan Haas Fünfter. Christian Schmitt
landete auf Rang sieben. Nils Engel-
hardt und Timo Hartmann kamen
auf Rang elf.

Im Auftaktspiel des Gemischten
Doppels überflügelten Brigitte Her-
tinger und ihr Partner Christoph
Lechner (SSV Waghäusel) ihre Geg-
ner. Leider fanden sie im Halbfinale
nicht zu ihrer erfolgreichen Aufga-
benteilung und verloren knapp. Das
kleine Finale gestalteten sie wieder
erfolgreich. Bei der Siegerehrung
dankte Abteilungsleiter und Be-
zirksvorsitzender Karlheinz Hohen-
adel den Wettkampfhelfern für die
Unterstützung und den Spielern für
die fairen Spiele. Die Sieger und
Platzierten erhielten nützliche Prei-
se und Urkunden. kho

Ringen: KSV beim VfK Schifferstadt nur Außenseiter

Schriesheim muss
improvisieren
REGION. Für den Rückkampf im
„Kurpfalz-Derby“ am Samstag beim
VfK Schifferstadt muss der KSV
Schriesheim improvisieren. „Wir
können Rene Jünger nicht ersetzen,
haben dadurch Probleme, die
Deutsch-Quote zu erfüllen und
dazu noch ein bis zwei Baustellen
im Team“, sagt Abteilungsleiter
Klaus Grüber und sieht sein Team
vor einer schweren Aufgabe.

Im Vorkampf war der KSV nach
dem ursprünglichen 13:13 erst im
Nachholkampf durch Attila Tamas
0:4 gegen Denis Kudla mit 13:17
dem VfK unterlegen. Trotzdem hofft
Grüber vielleicht auf eine Überra-
schung. „Die besseren Karten hat al-
lerdings der VfK.“ So werden sich die
Schriesheimer auf den Abschluss-
kampf der Abstiegsrunde eine Wo-
che später beim KAV Mansfelder
Land in Sachsen-Anhalt konzentrie-
ren.

Für Zweitligist SRC Viernheim
steht mit dem Heimkampf am
Samstag (19.30 Uhr) gegen den TV
Aachen-Walheim ein entscheiden-
der Kampf an. „Den müssen wir un-
bedingt gewinnen, um nicht abzu-
steigen“, sagt SRC-Geschäftsführer
Peter Beringer. Den Vorkampf hatte
der SRC wohl mit 18:10 gewonnen,
„doch die Walheimer haben in der
Rückrunde starke Kämpfe geboten.“

In der Oberliga finden bereits am
heutigen Freitag drei Begegnungen

statt, wobei in einem Nachholkampf
der Tabellenzweite KSV Ketsch
beim ASV Ladenburg gefordert ist.
Auch Spitzenreiter RKG Reilingen/
Hockenheim steht beim Nachbarn
KSV Wiesental vor keiner leichten
Aufgabe. Da muss man abwarten,
ob nach dem Hickhack des verleg-
ten Vorkampfes, auf den später der
KSV Wiesental freiwillig verzichtet
hat, alles normal verläuft.

Als Favorit hat die SVG Nieder-
Liebersbach die Reserve des KSV
Schriesheim zu Gast, wo die SVG
nach dem 26:5-Vorkampferfolg klar
favorisiert ist.

Drei Begegnungen gibt es auch
am Samstag, wo sich der KSV Ketsch
bei der Reserve des SVG Weingarten
durchsetzen sollte. Offen ist dage-
gen die Begegnung in Sandhofen,
wo die RSL 2000 auf den ASV Laden-
burg trifft. Wieder auf einen doppel-
ten Punktgewinn hofft die KG Lau-
denbach/Sulzbach beim bislang
immer noch sieglosen KSV Berg-
hausen, wo die KG mit einem Sieg
die Mittelbadener endgültig zum
Abstieg verurteilen könnten.

Seine Tabellenführung will Ver-
bandsligist KSV Hemsbach heute
(20.30 Uhr) im Heimkampf gegen
die Reserve des SRC Viernheim fes-
tigen. Bleibt abzuwarten, wie sich
die zuletzt nicht mehr so starke Re-
serve des KSV Ispringen beim ASV
Daxlanden aus der Affäre zieht. PW
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